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Unker der Rönigsktanne
Preisgekrönter Roman von Maria Thereſta Rlay

Yella war von der Seite des Fürſten z
ehe getreten und ſtand neben ihm ſo ſicher ſo ſelbſt
bewußt als gehöre ſie zu ihm

Ergriffen dankte Siegfried in wenigen herzlichen Worten
Aber die mir zugedachte Ehre daß die Königstanne meinenNamen tragen ſoll kann ich nicht annehmen, ſhloß er lächelnd

Die Tanne gehört der Baroneſſe v Rotheim
O wir haben gefragt, entſchuldigte ſich Grittner
Gewiß die Leute haben geſragt ſagte Yella mit lauter

hellklingender Stimme Sie wußten ja nicht welche Freude
es mir machen und wie ſtolz ich darauf ſein würde wenn
meine Tanne den Namen meines Lebensretters trägt

Baroneſſe rief Siegfried während ringsum Ausrufe des
Staunens und der Verwunderung erklangen Die Herren
traten näher und mit fliegenden Worten erzählte Yella die
Geſchichte aus ihrer Kinderzeit und nachträgliche Glückwünſche
Worte der Anerkennung und des Dankes wurden laut Baron
Rotheim ergriff die Hände Siegfrieds und ſie feſthaltend ſagte
er tief bewegt Warum haben Sie mir nicht längſt Gelegen
heit gegeben da ich Jhnen ſchon ſo viel ſchulde auch für das
Leben meines Kindes danken zu können

Da bin ich ſchuld Papa, rief Yella bedeutungsvoll Jch
ich bin gegen den Herrn Direktor ſehr häßlich geweſen

ſetzte ſie langſamer aber muthig hinzu und ſchlug die großen
Augen voll und klar zu Siegfried auf indeß Purpurröthe das
Geſicht überſtrömte Jch halte es für meine Pflicht ihm hier
öffentlich Abbitte zu leiſten daß ich ihn ſo oft abſichtlich ge
kränkt und beleidigt habe Aber zur Sühne iſt es ja niemals
zu ſpät und ich will gern ſühnen

Wortlos ergriff Siegfried ihre Hand er wußte wohl
warum das ſtolze Mädchen an vor ſo vielen Zeugen eine
ſo holddemüthige Bitte ausſprach
Eine Minute herrſchte ein ſo feierliches Schweigen wie in

einer Kirche die Herren ſahen alle gar ernſt und nach
denklich das ſeltſame Bekenntniß Yellas hatte gar manchen Ge
danken wachgerufen

Alles iſt geſühnt, ſagte Rolf halblaut mit einem tiefen
Blick in die ſchönen Augen Das war brav geſprochen
Baroneſſe erklang die Stimme des Fürſten der zu den beiden
trat Sie haben einen Muth bewieſen den ich manchem
Manne wünſchte jedenfalls hat eine ſolche Genugthuung mehr
Wert als diejenige bei welcher Piſtolen und Degen inter
veniren müſſen Dieſer Platz hat nun für uns alle Bedeutung
21Jngtz geben Sie der Tanne Jhren Namen lieber Sieg
fried

Lächelnd und doch von neuem unter dem innigen Blicke
Siegfrieds erröthend nahm Yella die Tafel von dem Tiſche
Fiekchen Kaſtemann ſoll die Tafel halten während ich den

erſten Nagel hineinſchlage, beſtimmte ſie Die Kleine be
gegnete Herrn Direktor Siegfried zuerſt als er nach Rotheim
kam nach Jhrer Theorie Durchlaucht ein glückliches Omen
Laſſen wir das Kind alſo ſeine magiſche Rolle weiter ſpielen

Helle Herzensfreude jubelte in Yellas Stimme daß ſie wie
Lerchengeſang tönte Das junge Mädchen hob klein Fiekchen
auf die Bank und mit lauten kräftigen Schlägen trieb ſie den
erſten Nagel in die Holztafel welche Fiekchen mit ſo feierlichem
Geſichte hielt als ſtände darauf zum mindeſten die Reichs
verfaſſung

Zwei lange Tiſche mit Erfriſchungen für die Bauern und
Arbeiter ſtanden im Walde während Yellas Mädchen die
hübſche Milka mit Paul einen Tiſch unter der Siegfriedstanne
für die Herrſchaften deckte

Jſt das nicht wie ein Märchen, bemerkte Herr v Strehlen
zu dem Fürſten Der arme Schäfersknabe rettet das Leben
der Prinzeſſin nach Jahren kommt er wieder an ihr Schloß
und findet ſie zur Marmorſäule erſtarrt ſeiner Kunſt gelingt
es den Zauber zu löſen

Aber regelrechte Märchen ſchließen damit daß der
Schäfersſohn die Prinzeſſin erhält, unterbrach der Fürſt
lächelnd

Meinen Durchlaucht daß dieſe Prinzeſſin Neine Darde wenn der Schäfersſohn ſie ſelbſt zum Lohne be
gehrte

Der Fürſt ſah betreten dem Frager ins Geſicht Sie
glauben Herr v Strehlen Beim Himmel Sie könnten
recht haben dieſe Abbitte war allerdings ſehr warm und be
deutungsvoll und wie ſie neben ihm ſteht und zu ihm hinauf
ſieht ein wunderſchönes Paarl Aber der Baron

Wird ſchon einwilligen, meinte Strehlen wenn das
Töchterlein ernſtlich will und kann eigentlich ſehr froh ſein
daß der Himmel ihm ſtatt eines adligen Spitzbuben einen
bürgerlichen Ehrenmann ſendet

Gewiß, entgegnete der Fürſt ernſt und fügte ſeuf end
hinzu Aber dann war wohl meine Freude zu früh Rolf
Siegfried kommt als Gemahl Yellas v Rotheim nicht auf
meine Güter

Wer weiß Durchlaucht Rolf Siegfried ſieht nicht
danach aus als ob es ihm paßte das Gut ſeines Schwieger
vaters zu verwalten Ich könnte Jhnen vielleicht einen Vor
ſchlag machen der allerdings jetzt wie reiner Egoismus
klingen wird

Die beiden Herren ſprachen leiſer zuſammen
zu Tiſche rief

Bei den großen Tafeln war man laut und fröhlich bei der
kleinen ging s zwar weniger lebhaft aber nicht minder heiter
zu und Yellas Augen ſtrahlten wie von innerm Glück

Zu Hauſe angekommen begab ſich HYella ſofort in das
ihres Vaters Sie fand den Baron gedankenvoll im
auf und abſchreitend

Als er ſeine Tochter bemerkte blieb er ſtehen und da HYella
zu ihm trat und liebevoll ihre beiden Hände auf ſeine Schülter

bis man ſie

immer
emach

legte wandte er traurig das Haupt ab
Jch möchte mit dir ſprechen Papa, begann Hella
Jch habe dich erwartet mein Kind, erwiderte der Baron

Langſam löſte er ihre verſchlungenen Hände und führte dann
en Tochter zu dem Sopha indeß er ihr gegenüber Platz

nahm
Du haſt mich erwartet Papa Dann weißt du wohl

auch was ich dir mitzutheilen habe
Nehmen wir an daß ich es nicht weiß

Yella beugte ſich vor und ergriff die Hand ihres Vaters
Jch liebe Rolf Siegfried, ſagte ſie leiſe und innig Zu

ihrem großen Erſtaunen indeß verrieth ihr Vater durch kein
Zeichen ſeine Ueberraſchung über dieſe Mittheilung Er liebt
auch mich Papa, fuhr ſie mit minderer Sicherheit fort

So weißt du das gewiß fragte der Baron
Ja er hat es mir geſagt
Sehr ſchön da haben wir den bürgerlichen Begriff von

den Pflichten des Gaſtes rief der Baron bitter
O Papa fälle kein Urtheil ehe du nicht alle Umſtände

kennſt Ich geſtand ihm zuerſt daß ich ihn liebe ich
warf mich an ſeine Bruſt und ſagte daß ich ſterben müſſe
wenn er fortgehe und Papa lieber Papa ich wußte
genau was ich ſagte keine ſchwärmeriſche Leidenſchaft veranlaßte
mich ein übertriebenes Wort zu ſprechen ich kann nicht leben
ohne Rolf Siegfried

Und das haſt du ihm geſagt mein v adelig denkendes
Kind Nun du haſt den Ruhm die erſte Baroneſſe
v Rotheim zu ſein die ſo ihre Würde ihren Stand vergißt
und einem Manne der weit unter ihr ſteht ihre Hand bietet

die er herablaſſend anzunehmen geruht
Nein Papa das eben thut Rolf nicht Er wies meine

Hand zurück, ſagte Yella ſchmerzlich
Und warum
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Die Stirn des alten Herrn furchte ſich Trotz ſeiner Un
Be it mit dem e henen r ch ſein ariſtokratiſches

ußtſein ebenſo wie ſein väterlicher Stolz o tief verletzt
daß ein Mann es wagte die Fand welche eine Baroneſſe
v NRotheim ihm bot zurückzuweiſen

Warnm Papa Weil Siegfried ſtolzer iſt als nur je
ein adlig Geboreuner weil er fürchtet daß ich noch immerdenken könnte ich ließ mich herab während doch er es iſt der
ſein Weib zu ſich emporhebt

Und was denkſt du daß jetzt geſchehen ſoll fragte der
Baron deſſen Blick immer düſterer wurde

Leiſe glitt Yella vor ihrem Vater nieder und umſchlang ihn
mit beiden Armen

Mein guter Vater, bat ſie zärtlich mit dem koſendſten
Klang deſſen die weiche Stimme fähig war ich muß ein

Vréen großes Opfer von dir verlangen Du wirſt dem
irektor den Beweis geben daß wir nicht von einer Höhe

herabzuſteigen glauben wenn du ihm deine Tochter ge
r ſondern du ſelbſt wirſt Siegfried meine Hand an

ieten
Yella Yella was verlangſt du rief Rotheim entſetzt

Deine Tante Lona hat recht du biſt eine andere geworden
durch deine unſinnige r Du ſonſt ſo klar und ver
ſtändig begehſt Thorheit um Thorheit Deine extravagante
Beichte bei der Königstaune wird das Geſpräch der ganzen
Umgebung werden du ſonſt ſo zartfühlend geſtehſt einem
Manne deine Liebe du verlangſt daß ich dich wie eine werth
loſe Waare dieſem Mann anbiete und endlich haſt du ſchon
einmal daran gedacht welchen Demüthigungen welchen Ent
behrungen ſich die Baroueſſe v Rotheim als die Frau des
bürgerlichen Forſtdirektors Seiner Durchlaucht des Fürſten
von Altmark ausſetzt

Ja Papa das alles iſt bedacht und wohl erwogen es
giebt nichts auf der Welt das ich nicht freudig ertragen würde
um dieſes Mannes willen, verſetzte Yella mit ſicherer klarer
Stimme Welche Demüthigung kann mir denn werden da
ich gelernt habe unſere Standesvorurtheile nach ihrem Werth
zu ſchätzen Die Menſchen und nicht ein ewiges Sittengeſetz
haben den Adel geſchafſen und daß unſere Vorurtheile noch
ſo herrſchend ſo beſtimmend für unſere Handlungen ſind
das iſt nur ein Beweis von der unſterblichen Eitelkeit des
einen Theiles der Menſchen und der ebenſo unſterblichen

r Geſinnung und der Unwiſſenheit des anderen
heiles

Du ſprichſt von uralten Jnſtitutionen PYella t
Wird etwas Werthloſes werthvoll wenn es alt wird

Vater Doch es gilt ja hier nicht um die Berechtigung
des Standesbewußtſeins zu ſtreiten Ich habe anders denken
gelernt als du denkſt Papa aber ich bin deine Tochter dein
einziges Kind geblieben das du lieb haſt das du glücklich
machen wirſt glücklich ſelbſt wenn du ihm mauchen
Lieblingswunſch opfern müßteſt Mein Vater Rolf Sieg
fried hat deinem Kinde nicht blos das Leben er hat ſeine
Seele gerettet frevelhafter Hochmuth grauſame Unbarm
herzigkeit hatten Raum in meiner Bruſt bis er mir den
Spiegel vorhielt bis ich bebend erkannte wie nichtig mein
Leben ſei Die Menſchen die mir ſonſt nur da zu ſein
ſchienen um zu unterhalten oder zu bedienen die ſind meine
Brüder und Schweſtern geworden die ganze Welt ſcheint
mir ſchöner und herrlicher mein Daſein iſt nicht werth und
zwecklos mehr ich bin ſo viel beſſer geworden und dich
mein Vater dich liebe ich viel inniger ſeit ich Rolf Sieg
fried liebe

Die dunklen blauen Augen des jungen Mädchens leuchteten
in ſüßer Gluth als ſie flehend zu dem Vater aufblickte und
feſter ſchlang ſie die Arme um ihn

Da blinkte es feucht unter den geſenkten Wimpern des
alten Herrn es war ſein Kind das in ſo wunderbarer
fereſfett vor ihm kniete ſein Kind das um ſein Glück

ehte
Du liebſt mich inniger Yella antwortete er trübe auf

ihre letzten Worte du willſt mich ja verlaſſen
Hella neigte ſich und küßte die Hand ihres Vaters O Papa

wenn du wüßteſt wie weh es mir thut von dir fortgehen zu
müſſen, ſagte ſie leiſe

Zu müſſen Yella
Ja Papa keine Erdenmacht kann mich abhalten Rolf zu

folgen Ein Schauer überflog die zarte Geſtalt und doch
klang die Stimme feſt und entſchloſſen

Und wenn ich dir meine Erlaubniß verweigerte
Jch bin in kurzem mündig Vater entgegnete Yella mit

ſicherer Ruhe Doch dazu wirſt du es nicht kommen laſſen
daß ich ohne deinen Willen aus deinem Hauſe gehe nicht
wahr Papa Du willſt ja nur mein Glück

Yella legte ihr Haupt an die Bruſt des Vaters und
ſchweigend ſah der Baron auf das ſchöne blonde Haupt
herab

Schluß folgt

Die Verſuchung
Skizze von Auguſte Groner

Falſterbo das ſandverwehte vergeſſene ſterbende Falſterbo
liegt in ſich ſelbſt verkrochen da Der Herbſtwind fährt über
ſeine niederen Häuſer und die giſchtgekrönte Welle über ſeine
armſeligen Ufer und an dem Gezweige der Fichten hängen
zitternde ſprühende Schaumballen welche das Meer aus
geworſen hat

Wie halberſtarrte Thränen ſind ſie zu ſchauen wenn ſie feucht
glitzernd niedertropfen um zwiſchen dem allezeit gierigen Dünen
ſande und den allezeit traurigen Jmmortellen die ihm entwachſen
zu verſickern

Durch das Heulen des Sturmes durch das Kreiſchen des
Meeres und das Sauſen der Bäume tönen menſchliche Tritte

Ein blonder Rieſe geht zum Strande hinab Geht Nein er
ſchleicht zwiſchen den Fichten hin und wenngleich er es nicht
hindern kann daß der Sand unter ſeinen Füßen knirſcht ſo ver
mag er doch ſeiner ſtattlichen Länge ein gut Stück zu nehmen
indem er gebückt zwiſchen den jungen Bäumen niederhaſtet

Ungeſehen langt Lars Moen an dem Ufer an
Dort liegen die Fiſcherboote im ſonſt ſo klaren ſeichten Hafen

der allerdings heute die rothen Tangwieſen nicht ſehen läßt die
ſeinen Grund ſchmücken

J Asbjörnſen, ſteht an dem plumpen Buge des einen
dieſer Schiffe geſchrieben Asbjörnſen der Name den Lars
Moen am tiefſten auf Erden haßt So heißt ja auch Jngrid
die ſchönſte Tochter Falſterbo s Jngrid die Lars Moen am
heißeſten liebt von allem was die Erde trägt

Seine Braut war ſie geweſen bis ihre Mutter ſie dem reichen
auf der nahen Jnſel wohnenden Jörgen zugeſagt und nun
war ſie des wüſten Trunkenboldes Weib und elend wie der
welcher jetzt ihrer denkt in grimmigem Leid und deſſen ſonſt ſo
milde Augen drohend auf dem Boote ruhen das Jörgen
Asbjörnſen zu ihr tragen ſoll

Ehemalige berühmte Hanſaſtadt an der jüdlichſten Stelle Schweden

Daneben ſchaukelt ein anderes es iſt klein und ſchier zierlich
und hüpft ob ſeines geringeren Gewichtes weit höher als die
anderen auf den Wellen die es hin und her ſchleudern Eben
da in Lars Moen ein ſchrecklicher Gedanke aufzuckt ſtößt des
Bootes ſchlanke Spitze gegen Jörgens Fahrzeug mit ſolcher
Gewalt daß es ſcheint als wolle das armſelige Ding jenes in
Grund bohren
Da ſpringt Lars binein Ein Blick den Strand hinauf und

hinunter der ihn überzeugt daß kein Menſchenauge ſein Thun
gewahren kann und Larſens Boot liegt Bord an Vord mit dem
ſeines Todſeindes Eine ſcharfe Klinge blitzt in des jungen
Mannes Hand Ein paar Stöße und Jörgen der ſich eben
jetzt oben im Wirthshauſe von ſeinen Zechbrüdern verabſchiedet
iſt dem Tode geweiht

Hat nur erſt das Waſſer einen noch beſcheidenen Weg in das
Boot gefunden es wird ſich ihn erweitern auf der ſtunden
langen Fahrt und und Jngrid iſt befreit von ihrem Peiniger

Aber Lars Moen vollführt ſein Vorhaben nicht Erbleichend
Es t das Meſſer ſinken und ſchlägt dann die Hände vor das

eſicht
Lange ſitzt er ſo in ſeinem morſchen Kahne dem einzigen Beſitz

den er von ſeinen Eltern ererbt
Er fühlt es nicht daß ihn die Wogen ſchaukeln und weiß nicht

daß der Wind in ſeinen Haaren wühlt er weiß nur daß er eine
feige That vorgehabt und bittere Scham füllt ſeine Seele

Nein Jngrid nein ſo will ich dir nicht helfen aber um
ſonſt ſollſt du nicht geklagt und mich gebeten haben
ufer ſhia lacht er auf löſt das Boot vom Pflocke und ſtößt vom

er ab
Draußen weit vor den Riffen zieht er die Ruder ein Es iſt

faſt Nacht geworden Ein weißblinkender Streifen liegt der
Strand drüben und da und dort wiegt ſich Schaum auf den
leitenden Wellen Das iſt das einzige Helle darauf Moens

Augen haften doch nein ſeine jetzt müſſigen Hände halten ja auch
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etwas Helles ein Siückchen Papier Vor Wochen hatte es
Jnugrid ihm geſendet Es ſteht eine Bitte ein Hilſeruf darauf
Lars hat ihn hundertmal geleſen und immer ballten ſich ſeine

n dabei und immer glühte ſeine Seele dazu auf in wildem
rimme
Und dieſer Zettel iſt es der ihn jetzt aufs Meer heraustrieb

Freilich Lars kann Jngrid nicht umſonſt bitten laſſen Stummſchaut er auf den lichten Flecken nieder und iſt s nun auch
viel zu dunkel um die Schrift zu leſen er ſieht ſie doch Zug
für Zug denn der Haß und die Liebe leuchten ihm dazu Bald
auch noch anderes der grelle Schein welcher vom Leuchthurm
niederfluthet der die Wellen durchleuchtet und es deutlich ſehen
läg daß des Jüngeings Züge wild und verzerrt ſind

kan ſieht es ihnen trotzdem an daß ſie ſonſt ſtill und ſanft
u ſein pflegen aber wozu uns die Natur beſtimmte das zu
leiben erlauben uns Schickſal und Menſchen gar oft nicht

Als die Leuchtthurmflamme aufglübte griff Lars raſch nach den
Rudern und einige Schläge brachten ihn in den Schatten des
ſchlanken Thurmes

Schier gierig haften Moens Augen auf dem Lande deſſen Um
riſſe die Nacht nur undeutlich erkennen läßt Jetzt aber jetzt
ſprüht ein Funke drüben auf und glimmt langſam empor Lars
Moens Hände legen ſich feſter um die Ruder Er weiß jetzt be
ſteigt ſein Feind das Boot Jörgens Hände ſind es welche die
Laterne auf den kleinen Maſt ſeines Heringfahrers hißten und
Jörgens Hände welche das weiße Segel aufgeſetzt das nun wie
ein Schwan daherzieht und faſt aufglüht als es in den Strahlen

r er Leuchtthurmflamme kommt Jn ſeltſamem Zickzack fährt
es aus

Jſt er toll fragt ſich Lars Moen Er fährt ja auf die
Klippen zu Und wahrhaftig Björnſen hält ſchlimmen Kurs
Es iſt als ob er den Tod ſuche ſo führerlos läßt er ſein
Boot das ſichtlich die gute Strömung verlaſſen hat und nun in
den ewig ruheloſen Waſſern treibt welche das lang hingedehnte
FalſterboRiff ſo gefährlich macht

Feſter ſchließen ſich Lars Moens Lippen und in maßloſem
Staunen ſtarrt ſein Blick auf das ſchwanke Lichtlein das mit
Jörgens Boot auf und niederſteigt

Willſt du mir entkommen Ahnſt du daß ein Kampf deiner
wartet in welchem du ſo hoffe ich den Kürzeren ziehen wirſt
murmelt Lars grimmig Mit ein paar Ruderſchlägen ſtößt er
Lin Schiffchen vorwärts Nun iſt es ihm möglich die ganze
Breite der Ausfahrtsſtelle zu überblicken

Grün glaſig liegt das Meer vor ihm und nur da wo eine
der langen Wellen rollt funkelt ein blaßgoldiger Streifen auf
Das Mondlicht durchbricht die Wolken und weithin flimmert die
anftbewegte Fläche

Die Klippen aber baden weißen Rieſenleibern gleich
in den hochgehenden Wogen die ſich an ihnen brechen und

ſie ſchwankt das Licht welches Moen zeigt wo ſein Tod
feind iſt

Was will dieſer dort der hier fremd iſt und dieſe gefährlichen
aſſer nur wenig kennt Dort iſt kein Ausweg und was

wie ein ſolcher ſcheint iſt eben die ſchlimmſte Stelle der ewig
S einende Strudel der alles verſchlingt was in ſeine Nähe
ommt

a in wildes frohlockendes Lächeln verzieht des jungen Schiffers
Lippen

So wäre ja alles gelöſt gelöſt ohne ſein Hinzuthun und
Jngrid wäre frei und

Durch die Nacht die ganz ſtill geworden klingen Glockentöne
Die alte im Sande halb vergrabene Kirche Falſterbo s ſpricht zu
deſſen Bewohnern

Ein Ruck geht durch Lars Moens herkuliſchen Leib das Lächeln
erſtirbt auf ſeinen Lippen

Seid gut gegen einander
Das war das Rezept welches am letzten Sonntage der greiſe

Paſtor ſeiner Gemeinde für das Leben angegeben
e ein Blitz fährt die Erinnerung daran durch Moens

eele
Jn demſelben Augenblicke greifen ſeine Ruder aus fliegt ſein

Boot wie von Engeln getragen durch die leiſe ſingende Fluth
und dann kämpfen ſeine Arme mit den wirbelnden Strömungen
auf welchen das Segel von Jörgens Boot bald ſchlaff bald hoch
gebläht auf und niedertaucht Jhm iſt es als ſolle er es nimmer
erreichen und es ſcheint ihm wie Strafe wie gräßliche Strafe die
er in Zeit und Ewigkeit zu tragen haben wird

Herr Gott ſteh mir bei ſtöhnt er und auch ſeine Ruder
ſtöhnen und die Wände ſeines Bootes ächzen

Und das hat Gott gehört
Der Mond leuchtet nun mit Tageshelle es iſt als ob er dem

Reuigen helfen wolle und die Waſſer führen ihm das Boot zu
darauf früher ſeine Augen mit heißem Rachedurſt gehangen und
das er jetzt mit heißem Mitleid zu erreichen ſucht Wie Er
löſung dünkt es ihm als er den Arm danach ausſtrecken und
ſeinen Fuß darein ſetzen kann Das Segel von ſeiner geſchickten
i raſch eingezogen fällt und damit iſt die ſchlimmſte Gefahr

vorüber
Nach wenigen Minuten hat Lars das plumpe Fahrzeug in

F t r

Sicherbelt gebracht und nun erſt findet er Zeit ſich über Jöraen
zu wundern der auf dem Schiffsboden kauert und ſonderbare
Reden hält Es iſt halb ein Schelten halb ein Klagen

Gewiß ſeid Jhr trunken Äsbjörnſen Sonſt hättet Jhr
das Boot nicht treiben laſſen So beginnt Vars Moen ſanft
wie Jene ſind die große Schuld gut zu machen wünſchen

Jörgen grunzt irgend eine unverſtändliche Antwort und erhebt
ſein Haupt dabei und da ſieht der junge Fiſcher zweierlei daß
Asbjörnſens ger ſtier vor Rauſch ſind und daß ſein heller

v r lute durchtränkt iſt das von des Trunkenboldes
rn tröpfelt
Die verdammte Kette gröhlt Asbjörnſen als Lars ſich

nach der Urſache der Verletzung erkundigt das verdammte
e ſprang mir ins Geſicht als ich das Boot vom Pfahle
ſte
Nun weiß Lars warum das Fahrzeug ſich ſelbſt überlaſſen ge

weſen Schweigend rudert er den Gehaßten den Verächtlichen
zurück ſchweigend trägt er den Sinnloſen zur Schenke wo ihm
Hilfe wird und dann nach Stunden ſitzt Lars vor dem Häuschen
darin er ſeine armſelige Wohnung hat und ſtarrt troſtlos auf die
See hinaus

Die Zufriedenheit darüber daß er ſeiner ſchrecklichen Entſchlüſſe
Herr geworden die iſt längſt verflogen und mit ihr das Hoch
gefühl das er über ſeine Selbſtbezwingung empfunden hat

Er weiß nun daß er nichts Gutes ſondern daß er eben nur
nichts Schlechtes gethan

Wie wenig aber iſt man vor Gott und ſeinem Gewiſſen wenn
man nicht mehr als gerade kein Mörder iſt

Lars Moen iſt recht niedergeſchlagen mehr er iſt troſtlos
Denn heute vor und nach ſeiner Verſuchung hat er es ausdrück
licher als je vorher mitempfunden wie gräßlich Jngrid ob des
Zuſammenlebens mit dieſem verthierten Menſchen leiden muß
und helfen nein helſen kann er nicht Wie denn auch Und
was hat ſie gehofft als ſie ihm ſchrieb Giebt es denn keine
Rettung aus ſolchem Elend

Nein es giebt keine ſchreit Lars Moen grimmig in den
flimmernden Morgen hinaus der über der weiten Waſſerfläche
aufſteigt
t Jn dieſem Augenblicke kommt Sten Broken der Herbergsvater
heran

Sollſt zum Jörgen kommen Eben ging der Doktor fort
Lars folgt Sten Broken
Als ſie an Jörgens Lager traten ſchaut der Verwundete mit

ſeltſam müden wirren Blicken auf die hochmüthig werden als
er ſeinen Retter erkennt

Haſt mich gerettet, ſagt er heiſer zahl s dir bar einem
früheren Schatz meiner Jngrid will ich nichts ſchulden

Hab Euch gerettet brauch keinen Dank dafür Jörgen
Asbjörnſen denn vorher hab ich Euch tödten wollen tödten
hört Jhr s weil Jbhr Jngrid s Peiniger ſeid Laßt deshalb
Dank und Zahlung ſeid beſſer gegen Euer Weib daß es mich
nicht reut ſo weich gegen Euch geweſen zu ſein
Hart klingt es von den jungen Lippen und der dem die

Worte gelten der ſchnellt von ſeinem Lager auf
Ermorden wollteſt du mich

a morden denn Jhr ſeid ſchlecht und ich wünſchte Euren
To

Wünſchteſt Du wünſcheſt ihn noch ſchreit Asbiörnſen
aber Lars ſchüttelt den Kopf

Nein und vor meinem Haſſe ſeid Jhr ſicher ſagt dieſer
ernſt

Asbjörnſen glaubt ihm es hat noch nie einer an des jungen
Schiffers Worten gezweifelt und ſtatt der Furcht erfüllt nun
Wuth und Hohn des ſchlechten Mannes Seele

Aber du denkſt noch an Jngrid du liebſt ſie noch Wie mich
das freut denn es iſt deine Qual Du der du nicht einmal
Muth genug haſt deinen Todſeind aus der Welt zu ſchaffen
Hatteſt mich ſo feſt in den Händen und pflegteſt mich wie ein
Weib Und fürderhin wirſt du mich behüten müſſen wie deinen
Augapfel Denn wenn von heut ab dem Jörgen Asbjörnſen
ein Unglück zuſtoßen ſollte wird Sten Broken den Leuten er
zählen wer ſchuld daran iſt

Wozu ereiferſt du dich unterbricht Lars den Höhnenden
du ſiehſt übel aus es wird dir ſchaden
Doch Jörgen fährt grinſend fort Haſt Angſt um mich

Nur keine Sorge Jch hab noch keine Luſt zu ſterben
Jngrid Teufel Wer ſchlägt nach mir Lars
hilf mir hilfEin Seufzer noch dann ſchließen ſich die angſtſtarren Augen
in dem blauroth gewordenen Geſichte Asbjörnſens und ſeine
ausgreifenden Arme ſinken nieder

Der alte Herbergsvater der beim weitem nicht ſo erſchüttert
iſt als Lars tritt an das Bett und ſagt nachdem er den Todten
betrachtet

Ein viel zu ſchöner Tod für ſo einen allen Sündenſack
Derweilen tritt Lars Moen ins Freie unwillkürlich erheben
ſich ſeine Arme während ſeine Augen ſich nach der Jnſel richten
darauf Jngrid lebt

Frei, jubelt er leiſe frei ohne Sünde
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Die Ruinen des Schloſſes von St Clound ſollen endlich
werden Der franzöſiſche Miniſter der öffentlichen

z iten Dwes Guyot hat zu dieſem Zweck 30,000 Francs zur
ügung geſtellt Die Reſte der im Kriege 1870 durch Brand

zerſtörten Sommer Reſidenz Napoleons III waren mittlerweile
eine Gefahr für die Umgebung e Jm vorigen Jahre
löſte ſich ein großer Theil des Mauerwerks ünd ſtürzte in den
Park hinunter und auch in dieſem Winter ſind ein Balkon und
andere Gebäudetheile durch die Laſt des Schnees herabgefallen
Die Bevölkerung des Ortes wäre mit der Forträumung der
Ruinen wohl einverſtanden aber dieſelbe hofft daß zugleich ein
öffentliches Gebäude etwa das Polytechnikum an dieſelbe Stelle
eſetzt werde Die Beſichtigung der Ruinen und des Parkes
ockte doch bisher noch immer zahlreiche Fremde an den Be
wohnern von St Cloud würde alſo aus der Vereinſamung in
welche der Ort nach Abbruch der Ruinen gelangen dürſte
mancherlei Schaden erwachſen Uehrigens iſt der Regierung in
Bezug hierauf von einer Geſellſchaft folgender Vorſchlag gemacht
worden Man will ſich verpflichten das Schloß zu einem
Sommeraufenthalt des Regierungsoberhauptes wieder auf
ubauen wenn man die Erlaubniß erhält in einem Theil des
arkes große Baulichkeiten für eine permanente Jnduſtrie und

Ackerbau Ausſtellung zu errichten
Könige im Exil dieſen Titel eines der berühmteſten

Romane Alphonſe Daudet s könnte man auch über die Ge
ſchichte ſetzen welche in italieniſchen Blättern von den traurigen
Schickſalen einer einſt mächtigen Herrſcherfamilie erzählt wird
Jn Mailand lebte vor einigen Jahren in Noth und Elend der
Fürſt von Luſignan den unglückſelige Wechſelfälle des Geſchickes von ſeinem ererbten Thron in Armenien verdrängt hatten

Nur die Liebesgaben der mailänder Bürgerſchaft bewahrten ihn
und ſeine Familie vor den Schrecken des Hungertodes doch
konnte die milde Theilnahme es nicht verhüten daß der kranke
ehemalige Monarch ſchon nach kurzer Zeit im Armenſpital der
Stadt verſchied Die Behörden nahmen ſich der verwaiſten
Kinder an und brachten den jungen Sohn in der Erziehungs
anſtalt Marchiondi unter während die Tochter im Siechenhauſe
Nazareth als Krankenpflegerin fungirte der ältere Sohn bildete

ſich zu einem geſchickten KaffeehausKellner aus der beſonders den
früheren Beſuchern des Café Gnocchi in Mailand bekannt ſein
dürfte Vor kurzer Zeit kam jedoch ein reicher ruſſiſcher Edel
mann der in früheren beſſeren Tagen am armeniſchen Hofe ein
gern geſehener Gaſt geweſen war nach Mailand und ſeinen
Bemühungen gelang es dem Schickſal der unglücklichen Königs
kinder eine günſtige Wendung zu geben Er nahm den jüngeren
Prinzen mit ſich nach Paris und betrieb von hier aus die
Wiederaufnahme eines ſchon früher einmal ohne Erfolg an
geſtrengten Prozeſſes gegen die Agnaten des Fürſten von Luſignan
die ſich noch vor der gerichtlichen Entſcheidung bereit erklärten
den überlebenden Erben des Fürſten ein anſehnliches Vermögen
mit lebenslänglichem Rentengenuß zu ſichern Der ruſſiſche
Woblthäter that aber noch ein Uebriges er veranlaßte den Aus
tritt der königlichen Prinzeſſin aus dem NazarethKrankenhauſe
verheirathete ſie mit einem Neffen und ſchenkte dem jungen Paare
n wer umfangreichſten und einträglichſten Beſitzthümer in

ußland
Ueber einen Sonnenuntergang am Morgen wird der

Linz Tagesp aus Goiſern geſchrieben Mehrere Tage hindurch
konnten wir jetzt ein intereſſantes Naturſpiel beobachten nämlich
einen kompleten Sonnenuntergang um 8 Uhr früh bei wolken
loſem Himmel Das ging ſo zu Während des Winters erhebt
ſich die Sonne erſt um 9 Uhr über den Sarſtein etwa am
20 d M war ſie ſchon ſo weit fortgeſchritten daß ſie plötzlich
vor dem ſteil aufſteigenden Sarſtein über der Pötſchen aufſteigt
Aber nur eine Viertelſtunde lang von 8 Uhr bis 8 Uhr ſendet
ſie ihre Strahlen auf das Dorf Goiſern dann verſteckt ſie ſich
wieder hinter dem Abhange des Sarſteines bis ſie gegen 29 Uhr
über ſeine Spitze ſteigt Eine ähnliche Erſcheinung haben wir
zur Zeit des thatſächlichen Sonnenunterganges

Frau Stehende Bärin Die New Yorker Staatsztg
berichtet vom 17 Febr Unter den geſtern in der Barge Office

ZwiſchendecksPaſſagieren des von Hambuxg angelangten
ampfers Scandia befand ſich eine recht intereſſante Familie

die aus Matu Naſhi der ſtehende Bär ſeiner Frau zwei Kindern
und ſeinen Schwiegereltern beſtand Der ſtehende Bär iſt ein
Ogallala Jndianer im Alter von 28 Jahren der vor
mehreren Jahren ſich mit Duſſalo Dill7 Truppe nach Europa
begab n Wien lernte er die jetzt 24 Jahre alte Luiſe
Rieneck eine recht hübſche Blondine kennen verliebte ſich in
dieſelbe und ſchloß mit ihr da er Gegenliebe fand den Bund
fürs Leben Der ſtehende Bär hat als Konverſationsſprache im
Kreiſe ſeiner Familie die Sprache der Sioux eingeführt in welcherich ſowohl ſeine Frau wie die beiden Kinder zwei hellblonde

dchen im Alter von 3 und 2 h Jahren denen man nicht
anſieht daß ſie Jndianerblut in den Adern haben ganz gut ver

Für die Redaktion derantwortlich J V Albert Herling in Halle

ſtändkich machen können Die Kinder verſtehen aber auch die
deutſche Sprache Frau Stehende Bärin iſt eine durchaus nicht
ungebildete Perſon ihr Vater war früher Direktor einer großen
Fabrik in Böhmen und wird zunächſt mit ſeiner Tochter nach
dex Pine Ridge Agentur reiſen um zu überzengen in welcherWeiſe dort für ſie geſorgt wird Wenn er daun dort nicht eine
aſſende Stellung findet wird er mit ſeiner Frau wieder nach

eſterreich zurückkehren

Z0
Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur

Am Hoftheater in ne ging dieſer Tage die drelk
ne Oper Murillo von Ferdinand r dem Kapell

meiſter des Hoftheaters in Mannheim erſtmal
erraug getragen durch eine ganz vorzügliche Au ringsaußerordentlich freundlichen Erfelg der ſich am Schluß in einem

zweimaligen ſtürmiſchen Hervorruf des begabten ren
welcher ſein Werk ſelbſt dirigirte kundgab Die Oper Langers
der ſchon früher mit ſeinem Aſchenbrödel und der Neu
bearbeitung von Webers Sylvana ſich ehrenvollſt bekannt
machte enthält eine Fülle anſprechender liebenswürdiger Melodien
unter welchen ganz beſonders das ſtimmungsvolle Vorſpiel die

alletmuſik mehrere Lieder und Duette anſprachen Der Text von
liſe Henle der Verfaſſerin des Preisluſtſpiels Durch die

Jntendanz iſt zwar einfach aber außerordentlich anmuthend
und ſo dürfte das liebenswürdige Werk des tüchtigen Muſikers
der namentlich ein Meiſter der Inſtrumentation iſt bald ſeinen
Weg über die beſſeren deutſchen Bühnen machen und dies um
t cher als es den Sängern durchweg ſehr dankbare Aufgaben

etet

44 Dresden 1 März Die geſtern wie gewöhnlich vor
ausverkauftem Hauſe in unſerem Hoftheater ſtattgehabte Auf
führung des Tannhäuſer brachte ein künſtleriſch höchſt
intereſſantes Experiment inſofern Frl Malten da Frau
Wittich wegen gung plötzlich hatte abſagen müſſen für ihre
Kollegin opfermuthig einſprang und außer der Partie der Venus
auch die der Eliſabeth ſang Die Künſtlerin entledigte ſich ihrer
Doppelaufgabe aufs Glänzendſte Zu den hervorragendſten

r ſleriſchen Darbietungen im Konzertſaal hat hier in dieſem
Winter das wiederholte Auftreten des am 30 Aug d J erſt ſein
17 Lebensjahr vollendenden Geigers Henri Marteau aus
Reims gehört der was virtuoſe Technik und mehr noch was die
Fata Feinheit des Spiels anbetrifft ſchon jetzt zu den erſten

eiſtern gezählt werden darf Seine vollkommene Be
herrſchung des Jnſtruments und der markige und ſeelenvolle Ton
den er ihm bereits zu entlocken weiß hat die Bewunderung der
bedeutendſten Kenner erregt Das letzte Hier von dem jungen
Künſtler gegebene Konzert gewann noch dadurch ein beſonderes
Jrtereſſe als nicht blos ſeine Couſine Frl Olga Schramm

acdonald als tüchtige Pianiſtin mitwirkte ſie hatte die zum
Theil recht ſchwierige Klavierbegleitung übernommen ſondern
auch ſeine Tante Frau De Schramm Macdonald in Ver
bindung mit ihm auftrat um durch ihre bewährte Meiſterſchaft
in der Recitation ernſter und heiterer Art den Genuß des Abends
r anten8werther Weiſe zu erhöhen und mannichfacher zu ge
alten

Wir machen alle Lehrer der Erdkunde und der bibliſchen
Geſchichte aufmerkſam auf die ſoeben erſchienene neue Wandkarte
von Paläſtina zur Zeit Chriſti aus der Vogelſchau von
Gäbler und Oppermann Die Verleger ſchreiben Wenn auch
anerkannt iſt daß der Grundſatz der Anſchaulichkeit des Unter
richts ein Bekanntmwachen mit dem Schauplatz der heiligen Geſchichte
fordert ſo wird man doch zugeſtehen daß dieſe Forderung nochnicht genügend erfüllt ſſt Das darzuſtellende kleine Bild er
möglicht ein Bild aus der Vogelperſpektive Die Richtung von
Süd nach Nord iſt beibehalten Für die Sorgfalt der Bearbeitung
bürgen die Namen Oppermann und Gäbler Ergänzt werden
beide Karten durch eine perſpektiviſche Anſicht vom alten Jeruſalem
und Erklärung der Zahlenbezeichnungen Jm Kartenbilde ſelbſt
iſt keine ſtörende Schrift angebracht die auf anderen Karten ſich
befindenden türkiſch arabiſchen Namen ſind weggelaſſen Der
Maßſtab der Wandkarte iſt 200,000 Exemplare der Wand
karte ſind in Reichardt s Buchhandlung zu haben Preis
roh in 4 Blatt 15 aufgezogen 22,50 M Wir können
der obigen Empfehlung nur zuſtimmen Jn klarer Weiſe iſt der
Aufbau des heiligen Landes zur Anſchauung gebracht Deutlich
hebt ſich das tiefe Ghor das Jordanthal heraus Recht ſchön
iſt die allmälige Abnahme der Fruchtbarkeit des Landes wo Milch
und Honig fließt zu erkennen Das lichte Grün des Ackerlandes
macht nach Süden und Oſten dem wüſtenhaften Braun Platz
Wie bei Guthe ſo iſt auch hier berückſichtigt daß Paläſtinas
kleinere Flüſſe zum guten Theil des Jahres trockene Wadi ſind
Die größere Feuchtigkeit und der größere n des
aläſtinenſiſchen Nordens fallen deutlich ins Auge Die Farbe
es Meeres und aller ſonſtigen Gewäſſer iſt natürlich das lebens

volle Blau Wir wünſchen dieſem trefflichen Werk die weiteſte

Verbreitung Dr H H

in Scene und
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Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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